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Verlautbarungen der deutschen Bischöfe

85.	 Aufruf der deutschen Bischöfe zur Adveniat-
Aktion 2021

Liebe Schwestern und Brüder,

Lateinamerika ist die am härtesten von der Coro-
na-Pandemie betroffene Weltregion. Die Corona-Krise 
und ihre Folgen bestimmen das Leben der Menschen 
in durchgreifender Weise. Vor allem die Situation der 
Armen hat sich verschlechtert, viele erleiden große 
Not.

Doch es gibt auch Zeichen der Hoffnung: Zahlreiche 
Pfarrgemeinden, Ordensgemeinschaften und kirchli-
che Gruppen in ganz Lateinamerika und der Karibik 
stellen sich dem wachsenden Elend entgegen. Sie neh-
men sich der Menschen an und helfen, wo immer dies 
möglich ist. Sie lindern akute Not, schenken Kranken 
und Trauernden Beistand, schaffen Existenzgrundla-
gen und kümmern sich um die Schwächsten: Kinder, 
Jugendliche, Frauen und Familien.

Adveniat hat seine diesjährige Weihnachtsaktion unter 
das Thema „ÜberLeben in der Stadt“ gestellt. Die Ak-
tion präsentiert Beispiele der vielfältigen Hilfe, die vor 
Ort geleistet wird. Seit mehr als 60 Jahren steht Adve-
niat an der Seite der Ärmsten. Die Weihnachtskollekte 
in den Gottesdiensten und die Spenden sind das Fun-
dament der Arbeit.

Wir bitten Sie um eine großzügige Spende bei der 
Adveniat-Weihnachtskollekte. Ihre Gabe ist ein Hoff-
nungszeichen für viele Menschen in Lateinamerika 
und der Karibik. Bleiben Sie den Menschen in Not und 
Armut verbunden, nicht zuletzt im Gebet!

Fulda, den 23.09.2021

Für das Bistum Mainz

Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

Dieser Aufruf soll am 3. Adventssonntag, dem 12. Dezember 
2021, in allen Gottesdiensten (auch am Vorabend) verlesen 
und den Gemeinden zudem in geeigneter anderer Weise zur 
Kenntnis gebracht werden. Die Kollekte, die am Heiligabend 
und am 1. Weihnachtstag (24./25. Dezember) in allen Got-
tesdiensten, auch in den Kinderkrippenfeiern, gehalten wird, 
ist ausschließlich für den Bischöfliche Aktion Adveniat e. V. 
bestimmt.

86.	 Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion 
Dreikönigssingen 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
liebe Begleiterinnen und Begleiter in Gemeinden, 
Gruppen und Verbänden,
liebe Schwestern und Brüder!

Im Januar 2022 werden die Sternsinger wieder zu den 
Menschen gesandt, um den Segen zu bringen. Ihr Mot-
to ist aktueller denn je: „Gesund werden – gesund blei-
ben. Ein Kinderrecht weltweit“.

In den letzten Jahren ist besonders deutlich gewor-
den, wie wichtig die Gesundheit ist. Wir sind dank-
bar, in einem Land zu leben, in dem die Allermeisten 
gut versorgt werden. In Ländern, die von Armut ge-
prägt sind, können sich hingegen viele Eltern eine gute 
medizinische Versorgung ihrer Kinder nicht leisten.  
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Der nächste Arzt und das nächste Krankenhaus sind 
oft weit entfernt. Nicht selten sind es die Projektpartner 
der Sternsinger, die helfen: Sie kümmern sich um ver-
letzte Kinder, bringen Medikamente und medizinische 
Fachkräfte in entlegene Gegenden und fördern Kinder 
mit Behinderung. Sie unterstützen die Vorsorge und 
zeigen jungen Menschen, wie man sich vor Unfällen 
und Infektionskrankheiten schützt.

Das Plakatfoto zur Aktion Dreikönigssingen 2022 ent-
stand im Südsudan. Es zeigt den fünfjährigen Benson, 
der nach einem Sturz vom Mangobaum operiert wer-
den musste. Möglich war das, weil seine Mutter ihn 
ins Daniel-Comboni-Krankenhaus in der Stadt Wau 
bringen konnte. Die Klinik wird von den Sternsin-
gern unterstützt. Sie ist ein Segen für die Menschen im 
Südsudan.

In Hilfsprojekten weltweit wird der Segen der Stern-
singer konkret. Für uns ist ihr Segen an den Türen ein 
Zeichen der Hoffnung auf einen Gott, der uns trägt und 
behütet. Diese Zusage fasst der Leittext zur kommen-
den Sternsingeraktion, der Psalm 91, in Worte: „Wer im 
Schutz des Höchsten wohnt, der ruht im Schatten des 
Allmächtigen“ (Ps 91,1).

Wir alle dürfen uns auf die Königinnen und Könige 
freuen, die von der Krippe zu den Menschen gehen. 
Mit den Sternsingern und unter ihrem Segen für unse-
re Häuser und Wohnungen gehen wir in das neue Jahr, 
das Menschen weltweit voller Hoffnung erwarten. 

Fulda, den 23.09.2021

Für das Bistum Mainz

Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

Der Aufruf soll den Gemeinden in geeigneter Weise zur 
Kenntnis gegeben werden. Der Ertrag der Aktion Drei-
königssingen (Sternsingeraktion) ist ohne Abzüge an das 
Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ weiterzuleiten.

Erlasse des Hochw. Herrn Bischofs

87.	 Inkrafttreten von Beschlüssen der Bistums 
KODA Mainz vom 29.09.2021: Änderung der 
Arbeitsvertragsordnung für das Bistum Mainz 
(AVO Mainz) 

vom 16.12.2008 (KODA-Beschluss, in Kraft gesetzt im 
Kirchlichen Amtsblatt für die Diözese Mainz 2009, 

Nr.  2, Ziff.  23, S.  13  ff.), zuletzt in der Fassung vom 
20.07.2020 (KODA-Beschluss, in Kraft gesetzt im Kirch-
lichen Amtsblatt für die Diözese Mainz 2020, Nr.  11, 
Ziff. 64, S. 93 f.)

Die Arbeitsvertragsordnung für das Bistum Mainz 
wird wie folgt geändert:

I.	 Anlage 4 AVO Mainz erhält folgende neue 
Fassung:

Anlage 4

Ordnung zu Qualifizierungsmaßnahmen

Abschnitt 1

1Die Voraussetzungen der Teilnahme an Qualifizie-
rungsmaßnahmen sind in Abschnitt 2 geregelt. 2§ 5 
TVöD/VKA findet, soweit nicht auf einzelne Rege-
lungen in Abschnitt 2 Bezug genommen ist, keine 
Anwendung.

Abschnitt 2

Präambel

1Eine regelmäßige und angemessene Qualifizierung al-
ler Mitarbeitenden ist Voraussetzung sowohl für eine 
gute Qualität der jeweils zu erbringenden Dienste und 
deren Empfänger als auch für die Zufriedenheit der 
Mitarbeitenden selbst. 2Qualifizierung ist ein wichtiger 
Teil der Personalentwicklung.

§ 1 Geltungsbereich

(1)	 Diese Ordnung gilt für alle Beschäftigten im Gel-
tungsbereich der AVO Mainz.

(2)	 Für die Lehrerinnen und Lehrer an kirchlichen 
Schulen in freier Trägerschaft, für Religionslehrerin-
nen und Religionslehrer im kirchlichen Dienst an öf-
fentlichen Schulen sowie pastorale Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die im schulischen Religionsunter-
richt eingesetzt sind, sind die staatlichen Regelungen 
zur Lehrerfort- und Weiterbildung zu beachten.

(3)	 Bei Praxisbegleitung gilt Anlage 4a AVO Mainz.

§ 2 Qualifizierungsmaßnahmen

(1)	 1Qualifizierungsmaßnahmen nach § 5 Absatz 3 
Satz 1 TVöD VkA sind als verpflichtende Qualifizie-
rungsmaßnahmen (§ 3) und als Qualifizierungsmaß-
nahmen nach Vereinbarung (§ 4) möglich. 2Vorgesetzte 
und Mitarbeitende sind verpflichtet sich über Qualifi-
zierungsmaßnahmen zumindest einmal jährlich mitei-
nander zu verständigen, gegebenenfalls unter Berück-
sichtigung von § 5 Absatz 7 TVöD VkA. 3Anstehende 
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verpflichtende Qualifizierungsmaßnahmen sollen so-
weit als möglich einbezogen werden. 4Die Verständi-
gung über die Qualifizierungsmaßnahme ist schriftlich 
festzuhalten. 5Das Genehmigungsverfahren der kon-
kreten Qualifizierungsmaßnahmen richtet sich nach § 
4.

(2)	 1Es kann im Mittel von einem jährlichen Qualifi-
zierungsaufwand von fünf Tagen ausgegangen wer-
den. 2Es wird aber je nach Verständigung die Zahl der 
fünf Tage auch mehrjährig deutlich überschritten wer-
den können.

(3)	 1In Dienstvereinbarungen nach § 38 Abs. 1 Ziffer 
10 MAVO Bistum Mainz können ergänzende einrich-
tungsbezogene Regelungen, z.  B. zum Verfahren ge-
troffen werden. 2Abweichende Regelungen zu Anlage 
4 sind nicht zulässig.

§ 3 Verpflichtende Qualifizierungsmaßnahmen

(1)	 1Die Beschäftigten sind verpflichtet, an den vom 
Dienstgeber angeordneten Qualifizierungsmaßnah-
men teilzunehmen. 2Hierbei wird die persönliche Le-
benssituation der Beschäftigten berücksichtigt.

(2)	 Kosten der verpflichtenden Qualifizierungsmaß-
nahmen trägt der Dienstgeber.

(3)	 Zeiten von verpflichtenden Qualifizierungsmaß-
nahmen gelten als Arbeitszeit.

§ 4 Vereinbarte Qualifizierungsmaßnahmen

(1)	 1Jede vereinbarte Qualifizierungsmaßnahme ist 
von der zuständigen Stelle zu genehmigen. 2Die Frist 
für die Bearbeitung der Anträge ist in den Dienstver-
einbarungen nach §  2 Absatz 3 festzulegen. 3Erfolgt 
keine Dienstvereinbarung, gilt eine Frist von 4  Wo-
chen. 4Die Genehmigung kann verweigert werden, 
wenn dringende dienstliche Belange der Teilnahme 
entgegenstehen. 5Bei einer Ablehnung aus terminli-
chen Gründen soll der Dienstgeber Sorge tragen, dass 
eine Qualifizierungsmaßnahme spätestens im folgen-
den Kalenderjahr erfolgt. 6Von dem Genehmigungs-
verfahren nach den Sätzen 1-5 kann durch eine Qua-
lifizierungsvereinbarung abgewichen werden, wenn 
dies in einer Dienstvereinbarung zur Qualifizierung 
vorgesehen ist.

(2)	 1Der Umfang der Erstattung von Kursgebühren, 
Reisekosten und Nebenkosten richtet sich entspre-
chend nach dem betrieblichen Nutzen. 2Er ist zugleich 
mit der Genehmigung festzusetzen.

(3)	 1Ein betrieblicher Nutzen im Sinne von Absatz 2 
liegt insbesondere vor bei:
-	 Aktualisierung vorhandener beschäftigungsbezo-

gener Kenntnisse z. B. aufgrund von Änderungen 

von Rechtsgrundlagen, Software-Update oder 
vergleichbar

-	 Vertiefung von vorhandenen beschäftigungsbe-
zogenen Kenntnissen

-	 Erweiterung von vorhandenen beschäftigungsbe-
zogenen Kenntnissen

-	 Erwerb neuer Kenntnisse für die auszuübende 
Tätigkeit

-	 Religiöser Bildung und Persönlichkeitsbildung

2In den Fällen, in denen eine Kostenteilung für die Qua-
lifizierungsmaßnahme stattfindet, trägt der Dienstge-
ber folgende Anteile:
Qualifizierungsmaßnahmen mit Prozentuale 

Kostenbeteiligung
betrieblichem Nutzen 50 %
hohem betrieblichem Nutzen 75 % 
vollem betrieblichem Nutzen 100 % 

3Qualifizierungsmaßnahmen mit einem anerkannten 
betrieblichen Nutzen von mindestens 50% werden un-
abhängig vom betrieblichen Nutzen bis zur Höhe der 
individuellen durchschnittlichen wöchentlichen Ar-
beitszeit als Arbeitszeit vereinbart.

(4)	 1Für Qualifizierungsmaßnahmen bei denen der 
für eine prozentuale Kostenbeteiligung notwendige 
Anteil des betrieblichen Nutzens nach Absatz 3 nicht 
gegeben ist, kann der Anteil des Dienstgebers in der 
Gewährung von Freistellung bestehen.

(5)	 1Umfangreichere Qualifizierungsmaßnahmen im 
Rahmen der Personalentwicklung können abweichend 
von Absatz 3 gefördert werden. 2Auf eine angemessene 
Kostenverteilung ist zu achten.

Protokollnotiz zu Abs. 5:
Umfangreichere Qualifizierungsmaßnahmen im Sinne 
des Abs. 5 sind z.B.:
-	 Zusatzstudium
-	 Promotion
-	 Meisterprüfung
-	 Verwaltungsprüfung
-	 Zusatzqualifikationen, die die Ausübung von an-

deren beruflichen Tätigkeiten ermöglichen
-	 oder vergleichbare Maßnahmen

§ 5 Höhergruppierung und Beförderung

Höhergruppierung und Beförderung nach erfolgrei-
chen Qualifizierungsmaßnahmen richten sich nach 
den Regelungen der AVO.

§ 6 Haushaltsvorbehalt

Kostenbeteiligungen des Dienstgebers sind durch die 
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel begrenzt.
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§ 7 Gesetzliche Regelungen

1Der Anspruch auf Bildungsurlaub / Bildungsfreistel-
lung nach den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen 
des Bundeslandes bleibt unberührt. 2Eine Anrechnung 
findet nur in dem dort jeweils geregelten Umfang statt.

§ 8 Übergangsregelung

1Die Regelungen dieser Anlage finden ab dem 
01.01.2022 Anwendung. 2Für Anträge, die zu diesem 
Zeitpunkt nach Maßgabe der bisherigen Regelung 
bereits gestellt sind, gelten die §§ 2 - 4 dieser Anlage. 
3Für Maßnahmen, die bis zu diesem Zeitpunkt bereits 
genehmigt sind, gilt die Anlage 4 in der bisherigen 
Fassung.“

II.1.	 Anlage 5 AVO Mainz erhält folgende neue 
Fassung:

Anlage 5

Entgeltordnung für Gemeindeassistenten, 
Gemeindeassistentinnen, Gemeindereferenten und 

Gemeindereferentinnen

Abschnitt 1

1§ 12 Abs. 1 Satz 1 TVöD VkA, der die Eingruppierung 
nach den Tätigkeitsmerkmalen der Anlage 1 – Entgelt-
ordnung (VkA) vorsieht, findet keine Anwendung. 
2Die Eingruppierung richtet sich nach den speziellen 
Tätigkeitsmerkmalen im Abschnitt 2.

Abschnitt 2

Entgeltordnung für Gemeindeassistenten, 
Gemeindeassistentinnen,

Gemeindereferenten und Gemeindereferentinnen

§ 1 Eingruppierung von Gemeindeassistenten und 
Gemeindeassistentinnen

Die Eingruppierung von Gemeindeassistenten  oder 
Gemeindeassistentinnen während der zweiten Ausbil-
dungsphase 1 erfolgt 
im ersten Ausbildungsjahr in Entgeltgruppe 6 Stufe 1
im zweiten Ausbildungsjahr in Entgeltgruppe 8 Stufe 2.

§ 2 Eingruppierung von Gemeindereferenten und 
Gemeindereferentinnen

(1)	 Die Eingruppierung von Gemeindereferenten 
oder Gemeindereferentinnen erfolgt nach erfolgreich 
abgelegter 2. Dienstprüfung in Entgeltgruppe 10.

1	 Die zweite Ausbildungsphase dauert im Bistum Mainz 
gegenwärtig 2 Jahre.

(2)	 1Gemeindereferenten oder Gemeindereferentin-
nen werden auf Antrag in Entgeltgruppe 11 eingrup-
piert, wenn sie nach der Sendung mindestens 10 Jahre 
in der Tätigkeit eines Gemeindereferenten oder einer 
Gemeindereferentin beschäftigt sind und die Voraus-
setzungen nach §  2b) nachweisen können. 2Die Ein-
gruppierung wird bei Vorliegen der Voraussetzungen 
ab dem nächsten Ersten des Monats berücksichtigt, der 
auf die Antragstellung folgt. 

(3)	 1Gemeindereferenten oder Gemeindereferentin-
nen mit staatlicher Anerkennung als Sozialarbeiter 
oder Sozialarbeiterin oder mit einem theologischen 
Master- oder Magisterabschluss werden nach EG 11 
eingruppiert. 2Sie werden auf Antrag in die Entgelt-
gruppe 12 eingruppiert, wenn sie nach der Sendung 
mindestens 10  Jahre in der Tätigkeit eines Gemeind-
ereferenten oder einer Gemeindereferentin beschäftigt 
sind und die Voraussetzungen nach §  2b) nachwei-
sen können. 3§ 2 Absatz 2 Satz 2 findet entsprechende 
Anwendung.

(4)	 Gemeindereferenten oder Gemeindereferentin-
nen werden nach Entgeltgruppe 12 eingruppiert, wenn 
sie auf Stellen eingesetzt sind, für die eine wissen-
schaftliche Hochschulbildung (Master) vorausgesetzt 
wird, soweit diese Stellen nicht von § 3 erfasst werden.

§ 2a Zulagen in Stufen 5 und 6 bei Eingruppierung in 
Entgeltgruppe 10

1Gemeindereferenten oder Gemeindereferentinnen, 
die vor dem 01.01.2022 eingestellt worden sind, erhal-
ten in
1.	 Stufe 5 eine Zulage in Höhe von 77,50 €
2.	 Stufe 6 eine Zulage in Höhe von 111,00 €
2Die Zulagen nehmen ab dem 01.01.2012 an der je-
weiligen Lohnsteigerung teil. 3Maßgebend ist die 
prozentuale Erhöhung der Tabellenwerte in der 
Entgeltgruppe 10.

Protokollnotiz zu § 2a:
Die Zulagenbeträge nach § 2a) Nr. 1 und Nr. 2 basieren 
auf 28 % des Differenzbetrages zwischen der Entgelt-
gruppe 10 und 11 der jeweiligen Stufe im Februar 2012 
und sind nach oben gerundet.

§ 2b Eingruppierung aufgrund Teilnahme an 
Fortbildungsveranstaltungen

(1)	 Für die Eingruppierung nach § 2 Absatz 2 ist die 
Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen im Umfang 
von insgesamt 25 Fortbildungstagen Voraussetzung.

(2)	 – unbesetzt –
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(3)	 1Fortbildungsveranstaltungen nach Absatz 1 sind 
genehmigte pastorale, theologische oder sonstige be-
rufsbezogene Fortbildungen 2Als Fortbildungstage 
gelten auch angebrochene Tage ab drei Zeitstunden 
Fortbildungsdauer. 3Ein Zweitstudium oder eine Aus-
bildung im pädagogischen oder sozialen Bereich oder 
eine Fortbildung, die entsprechend Satz 1 genehmi-
gungsfähig wäre, können auf Antrag unter Berück-
sichtigung des Einzelfalls zur Reduktion der erforder-
lichen 25 Fortbildungstage um bis zu 16 Tagen führen.

Protokollnotiz zu Absatz 3:
Anerkannte und genehmigte MAV-Schulungen wer-
den im Umfang von bis zu 5 Tagen angerechnet.

(4)	 1Gemeindereferenten oder Gemeindereferentin-
nen, die vor dem 01.01.2012 eingestellt worden sind, 
können abweichend von den Fortbildungsvorausset-
zungen des Absatz 1 höhergruppiert werden, wenn 
sie insgesamt 20 Fortbildungstage nachweisen können. 
2Für Gemeindereferenten oder Gemeindereferentin-
nen, die beim Inkrafttreten der Regelung die Voraus-
setzung des § 2 Absatz 2 Satz 1 bereits erfüllen gilt Satz 
1 mit der Maßgabe, dass mindestens 10 Fortbildungs-
tage in den vergangenen 10 Jahren nachgewiesen sein 
müssen.

§ 3 Eingruppierung von Gemeindereferenten und 
Gemeindereferentinnen auf Stellen im Bischöflichen 

Ordinariat

1Die Eingruppierung von Gemeindereferentinnen oder 
Gemeindereferenten auf Stellen im Bischöflichen Ordi-
nariat erfolgt nach Anlage 1 zum TVöD, die aber nicht 
unter der Eingruppierung nach § 2 Absatz 1 oder 2, 
wenn die entsprechenden Voraussetzungen nach § 2b) 
erfüllt sind, liegen darf. 

Protokollnotiz zu § 3:
1.	 Stellen im Bischöflichen Ordinariat sind nicht:

-	 Stellen auf der Ebene der Dekanate oder der 
Regionen

-	 Stellen in der Kategorialseelsorge
-	 Stellen im Schuldienst
-	 Stellen in den Katholischen Jugendzentralen

2.	 Der Begriff „Stellen im Bischöflichen Ordinari-
at“ im Sinne des § 3 ist nicht identisch mit dem 
Einrichtungsbegriff „Bischöfliches Ordinariat“ 
nach der Mitarbeitervertretungsordnung Bistum 
Mainz.

3.	 Die Eingruppierung (Entgeltgruppe ohne Stufe) 
von Gemeindereferentinnen und Gemeinderefe-
renten, die am 01.01.2017 über der nach § 3 fest-
zulegenden Entgeltgruppe liegt, bleibt unverän-
dert, solange die/der Beschäftigte eingesetzt ist, 
wie am Tag des Inkrafttretens dieser Regelung 
(Besitzstandswahrung).

§ 4 Besitzstandsregelung

Eine Rückgruppierung wegen Änderung der Eingrup-
pierung nach dieser Vergütungsordnung erfolgt nicht.

II.2	 Inkrafttreten

Die Neufassung der Anlage 5 tritt zum 01.01.2022 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt Anlage 5 in ihrer bis dahin gel-
tenden Fassung außer Kraft.

Mainz, den 19. Oktober 2021

Peter Kohlgraf
Bischof von Mainz

Verordnungen des Generalvikars

88.	 Hinweise zur Durchführung der Adveniat-
Weihnachtsaktion 2021

Auch das Jahr 2021 steht im Zeichen der Co-
rona-Pandemie. Adveniat-Partnerinnen und  
-Partnern aus Lateinamerika und der Karibik berich-
ten beinahe täglich, welche negativen Folgen die Co-
rona-Pandemie für die Menschen und vor allem für 
die Armen hat. In der Weihnachtsaktion 2021 stellt Ad-
veniat unter dem Motto „ÜberLeben in der Stadt“ die 
Situation der Menschen in den Städten Lateinamerikas 
in den Mittelpunkt.

Dazu wurden wieder vielfältige Materialien zur Vor-
bereitung von Gottesdiensten, der Weihnachtskollekte 
und der Öffentlichkeitsarbeit an die Pfarrämter ver-
schickt. Auch in diesem Jahr ist zu befürchten, dass 
nicht alle Menschen an den Weihnachtsgottesdiensten 
teilnehmen können oder wollen. Daher bittet Adveniat 
darum, die Spendentüten für die Weihnachtskollek-
te zu den Menschen zu bringen, zum Beispiel durch 
eine Verteilung mit dem Pfarrbrief oder die Auslage in 
kirchlichen Einrichtungen. Materialbestellungen kön-
nen jederzeit per Telefon, Fax oder E-Mail sowie online 
im Adveniat-Service www.adveniat.de/bestellungen 
mitgeteilt werden.

Die Adveniat-Weihnachtsaktion wird am 1. Advent 
(28. November 2021) mit Gottesdiensten an verschie-
denen Orten im Bistum Münster eröffnet.

Für den 1. Adventssonntag bietet es sich an, in den 
Gemeinden die Plakate auszuhängen und das Ad-
veniat-Magazin zur Weihnachtsaktion auszulegen. 
Für den Pfarrbrief, die Homepage und die Präsenz in 
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den sozialen Netzwerken bietet Adveniat im Internet 
zahlreiche Gestaltungshilfen unter www.adveniat.de/
gestaltungshilfen an. Adveniat finanziert die überwie-
gende Zahl der Projekte in Lateinamerika aus der Kol-
lekte an Weihnachten. Nur dank der Weihnachtskol-
lekte kann Adveniat den Armen in Lateinamerika und 
der Karibik beistehen. Die Pfarreien sind daher gebe-
ten, die Gläubigen auf die verschiedenen Möglichkei-
ten der Beteiligung an der Kollekte hinzuweisen, zum 
Beispiel auch auf die Möglichkeit der Online-Spenden, 
die unter den noch immer gegebenen Einschränkun-
gen durch die Corona-Pandemie für viele Menschen 
eine gute Möglichkeit bietet, ihre Weihnachtsgabe zu 
überweisen. Dem Pfarrbrief, der in vielen Gemeinden 
gerade zum Advent in die Familien gebracht wird, 
sollte die Spendentüte beigefügt werden, die auch In-
formationen zur Online-Spende bietet.

Am 3. Adventssonntag, dem 12. Dezember 2021, sollen 
in allen Gottesdiensten, einschließlich der Vorabend-
messen, der Aufruf der deutschen Bischöfe verlesen 
und die Spendentüten für die Adveniat-Kollekte ver-
teilt werden. Die Gläubigen werden gebeten, ihre Gabe 
am Heiligabend bzw. am 1. Weihnachtstag mit in den 
Gottesdienst zu bringen oder im Pfarrhaus abzugeben. 
Sie können ihre Spende auch auf das Kollektenkonto 
der (Erz-)Diözese überweisen. Auf Zuwendungsbe-
stätigungen für Spenden an Adveniat ist der Hinweis 
„Weiterleitung an den Bischöfliche Aktion Adveniat 
e. V.“ zu vermerken.

An Heiligabend bietet es sich an, in den Krippenfeiern 
und Gottesdiensten den Krippenaufsteller zu vertei-
len, der bei Adveniat unter www.adveniat.de/material 
in ausreichend großer Stückzahl bestellt werden kann. 
Zum Motiv des Krippenaufstellers passt die Weih-
nachtsgeschichte im Adveniat-Magazin. In den Spi-
rituellen Impulsen wird ein Krippenspiel vorgestellt. 
Weitere Anregungen für die Gestaltung des Advents 
hält Adveniat auf der Internetseite www.adveniat.de/
advent-erleben bereit.

In allen Gottesdiensten am Heiligabend, auch in den 
Kinder-Krippenfeiern, sowie in den Gottesdiensten am 
1.Weihnachtsfeiertag ist die Adveniat-Kollekte anzu-
kündigen und durchzuführen. Zur Ankündigung der 
Kollekte eignet sich ein Zitat aus dem Adveniat-Aufruf 
der deutschen Bischöfe oder die Übernahme der Vor-
lage zum Kollektenaufruf, die an die Pfarrer versendet 
wird. Bitte weisen Sie auch in den Pfarrbriefen auf die 
Wichtigkeit der Kollekte hin und informieren über die 
Möglichkeit der Online-Spende.

Der Ertrag der Kollekte ist von den Pfarrgemeinden 
mit dem Vermerk „Adveniat 2021“ vollständig und 
zeitnah auf das Konto der Bistumskasse Mainz, IBAN: 
DE74 3706 0193 4000 1000 19 bei der Pax-Bank eG. zu 
überweisen. Auf die Angaben der jeweiligen Statisti-
schen Belegnummer, Pfarreinummer sowie Koll. 2140 

ist unbedingt zu achten. Wir bitten um Einhaltung 
dieses Termins, da Adveniat gegenüber den Spender-
innen und Spendern zu einer zeitnahen Verwendung 
der Gelder verpflichtet ist. Die Kirchengemeinden sind 
verpflichtet, die bei allen Kollekten an Heiligabend 
und am 1. Weihnachtstag eingenommenen Mittel voll-
ständig an die (Erz-)Diözesen abzuführen.

Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es den 
Gemeindemitgliedern mit einem herzlichen Wort des 
Dankes bekannt gegeben werden. Adveniat bietet ent-
sprechende Vorlagen für den Pfarrbrief sowie Dank-
karten für den Versand an.

Gemeinden, die ihre Weihnachtsgottesdienste im Inter-
net streamen, bietet Adveniat meditative audiovisuelle 
Einspieler an, die unmittelbar vor dem Gottesdienst 
oder während der Kommunionausteilung eingespielt 
werden können. Sie können heruntergeladen werden 
auf der Seite www.adveniat.de/weihnachtsaktion.

Weitere Informationen und Materialien zur Adveni-
at-Weihnachtsaktion 2021 erhalten Sie bei: Bischöfliche 
Aktion Adveniat e. V., Gildehofstraße 2, 45127 Essen, 
Tel.: 0201/1756-295, Fax: 0201/1756-111 oder im Inter-
net unter www.adveniat.de/weihnachtsaktion.

89.	 Hinweise zur Aktion Dreikönigssingen 2022

Die deutschen Bischöfe laden zur Teilnahme an der 
64. Aktion Dreikönigssingen ein. Das Motto lautet: 
„Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht 
weltweit.“

Die Träger der Aktion Dreikönigssingen – das Kin-
dermissionswerk „Die Sternsinger“ und der Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) – bieten Ma-
terialien zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Aktion 
an. Alle Gemeinden und Gruppen erhalten ab Anfang 
Oktober ein Infopaket. Die Materialien können auch 
beim Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ bestellt 
werden: im Online-Shop unter shop.sternsinger.de, 
per Telefon unter 0241/ 44 61-44 oder per E-Mail an: 
bestellung@sternsinger.de.

Im Film zur Aktion „Unterwegs für die Sternsinger: 
Gesund werden – gesund bleiben“ zeigt Kinderrepor-
ter Willi Weitzel, der wegen der Pandemie diesmal 
nicht persönlich zu Dreharbeiten ins Ausland reisen 
konnte, anhand von drei Beispielen in Ghana, Ägypten 
und dem Südsudan, wie Kinder mit Hilfe der Projekt-
partner der Sternsinger gesund werden und gesund 
bleiben.

Auch das Werkheft zur Aktion Dreikönigssingen 2022 
stellt Gesundheitsprojekte in verschiedenen afrika-
nischen Ländern vor. Spiele und Methoden helfen 
dabei, die Sternsinger auf die Aktion vorzubereiten. 
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Außerdem im Heft: das Quiz zum neuen Sternsin-
gerfilm, zahlreiche digitale Angebote für Ihre Stern-
singer-Arbeit und der Wettbewerb zum Empfang der 
Sternsinger im Bundeskanzleramt.

Die „Gottesdienste“ enthalten Vorschläge zur Gestal-
tung einer Eucharistiefeier und einer Wort-Gottes-Fei-
er zur Aussendung der Sternsinger sowie für eine 
Dankfeier. Zudem bieten sie flexibel einsetzbare Ele-
mente für Liturgie und Katechese. An die Sternsinger 
selbst richtet sich eine Sonderausgabe des „Sternsin-
ger-Magazins“, das das Thema der Aktion kindgerecht 
aufbereitet.
Die bundesweite Eröffnung der Aktion Dreikönigssin-
gen 2022 findet am 30. Dezember 2021 in Regensburg 
statt. Weitere Informationen finden Sie unter: www.
bja-regensburg.de/sternsinger. 

Angesichts der Corona-Pandemie sind möglicherweise 
besondere Vorsichtsmaßnahmen nötig. Aktuelle Infor-
mationen und Anregungen zur Umsetzung der Aktion 
finden Sie unter www.sternsinger.de/corona.

Das Kindermissionswerk als Geschäftsstelle der Akti-
on Dreikönigssingen in Aachen trägt dafür Sorge, dass 
die den Sternsingern anvertrauten Spenden über fach-
kundig begleitete Hilfsprojekte bedürftigen Kindern in 
aller Welt zugutekommen und dass die Mittel nachhal-
tig, transparent und sparsam verwendet werden.

Wenn Sie vor der anstehenden Sternsingeraktion 
ein bestimmtes Projekt auswählen wollen, das mit 
den Spenden Ihrer Sammlung unterstützt werden 
soll, schlägt Ihnen das Kindermissionswerk gern ein 
Projekt vor und sendet Ihnen dazu Informations-
material. Wenden Sie sich bei Interesse bitte direkt 
an das Kindermissionswerk: Tel. 0241/ 44 61-9290,  
E-Mail: gemeinden@sternsinger.de.

Alle Spendeneinnahmen aus der Aktion Dreikönigs-
singen sind gemäß der Ordnung der Deutschen Bi-
schofskonferenz für die Aktion Dreikönigssingen zeit-
nah und ohne Abzüge dem Kindermissionswerk „Die 
Sternsinger“ zuzuleiten: Konto: IBAN: DE95 3706 0193 
0000 0010 31 bei der Pax-Bank eG.

Alle Fragen rund ums Sternsingen beantworten 
wir gerne: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, 
Stephanstraße 35, 52064 Aachen, Tel. 0241/ 44 61-14, 
E-Mail: info@sternsinger.de.

Kirchliche Mitteilungen

90.	 Personalchronik

A.	 Geistliche

Veränderungen im Bischöflichen Domkapitel

Ernennung

m. W. v. 01.11.2021

Priesel, Henning, Geistl. Rat, Pfarrer, zum Domdekan 
des Domkapitels zu Mainz, zum Vorsitzenden der bi-
schöflichen Dotation sowie zum Domkustos

Entpflichtung

m. W. v. 01.11.2021

Heckwolf, Heinz, Prälat, Domkapitular, als Vorsitzen-
den der bischöflichen Dotation, als Domkustos sowie 
als Domdekan des Domkapitels zu Mainz, mit dem Ti-
tel „Domdekan em.“

Ernennungen

m. W. v. 15.10.2021

Konrad, Markus Wigbert, Pfarrer, Leiter des Christli-
chen Orientierungsjahres (COJ), zum Pfarrvikar des 
Pfarreienverbundes Mainz-Gonsenheim (0,50), unter 
Beibehaltung der Beauftragung als Leiter der Fachstel-
le Berufungspastoral und Infostelle Berufe der Kirche, 
Christliches Orientierungsjahr (COJ) (0,50)

m. W. v. 01.11.2021

Feuerstein, Christian, “, Stellvertretender Dekan des 
Dekanates Bingen, Pfarrer in Frei-Weinheim „St. Mi-
chael“, Ingelheim-Sporkenheim „Hl. Herz Mariä“, 
Nieder-Ingelheim „St. Remigius“ und Ober-Ingelheim 
„St. Michael“, Leiter der Pfarrgruppe Kath. Kirche In-
gelheim, im Hinblick auf den Pastoralen Weg zur Neu-
strukturierung des Bistums zur zeitlich begrenzten 
Administration der vakanten Pfarrei, unter Beibehal-
tung der bisherigen Tätigkeit zum Pfarradministrator 
der Pfarrgruppe Gau-Algesheim und Heidesheim „St. 
Philippus und Jakobus“

Gaebler, Klaus, Pfarrer in Urberach „St. Gallus“, zum 
Pfarradministrator in Ober-Roden „St. Nazarius“, im 
Hinblick auf den Pastoralen Weg zur Neustrukturie-
rung des Bistums zur zeitlich begrenzten Administra-
tion der vakanten Pfarrei, unter Beibehaltung der bis-
herigen Tätigkeit  

Jung, Elmar, Pfarrer in Ober-Roden „St. Nazarius“, 
Leiter des Pfarreienverbundes Rödermark, zum Pfarr-
vikar in der Pfarrgruppe Langen/Egelsbach

Metzler, Markus, Pfarrer in Heidesheim „St. Philip-
pus und Jakobus“, zum Pfarrvikar in der Pfarrgrup-
pe Gau Algesheim, Gau-Algesheim „St. Cosmas und 
Damian“ Heidesheim „St. Philippus und Jakobus“, 
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Ober-Hilbersheim „St. Josef“ und Ockenheim „St. 
Peter und Paul“, Frei-Weinheim „St. Michael“, Ingel-
heim-Sporkenheim „Hl. Herz Mariä“, Nieder-Ingel-
heim „St. Remigius“ und Ober-Ingelheim „St. Michael“

Beauftragungen

m. W. v. 01.09.2021

Keßler OFS, Br. Joachim, Ständiger Diakon in 
Mainz-Gonsenheim „St. Petrus Canisius“, als Ständi-
ger Diakon in Mainz-Gonsenheim „St. Stephan“, unter 
Beibehaltung der bisherigen Beauftragung

Entpflichtungen

m. W. v. 15.10.2021

Wehner, Erik, Geistl. Rat, Pfarrer, Dekan des Deka-
nates Dreieich, Pfarradministrator in der Pfarrgruppe 
Langen/Egelsbach sowie in Dreieich „St. Laurentius“, 
Leiter der Pfarrgruppe Langen/Egelsbach, Regional-
vertreter des Diözesan-Cäcilienverbandes für die De-
kanate der Region Rhein-Main, als , Pfarradministrator 
in der Pfarrgruppe Langen/Egelsbach

m. W. v. 01.11.2021

Metzler, Markus, als Pfarrer in Heidesheim „St. Philip-
pus und Jakobus“

Priesel, Henning, Geistl. Rat, als Leiter der Pfarrgrup-
pe Gau-Algesheim, als Pfarrer in Gau-Algesheim „St. 
Cosmas und Damian“ Ober-Hilbersheim „St. Josef“ 
und Ockenheim „St. Peter und Paul“ sowie als Dekan 
des Dekanates Bingen

Sterbefall

Im Herrn ist verstorben am

5. November 2021

Jakob, Reinhold, Pfarrer i.R., geb. am 12.10.1946, gew. 
am 28.06.1980

B.	 Laien

Pastoralassistenten/innen, -referenten/innen

Beauftragungen 

m. W. v. 01.11.2021

Adler, Janina Pastoralreferentin im Pfarreienver-
bund Heppenheim mit Schwerpunkt in Heppenheim 
„St. Peter“, als Referentin für Frauenpastoral im De-
zernat Seelsorge und mit der Geschäftsführung der  

Frauenkommission, unter Beibehaltung der bisherigen 
Beauftragung

Gemeindeassistenten/innen, Gemeindereferenten/innen

Beauftragungen 

m. W. v. 01.10.2021

Bechtloff, Tanja, Gemeindereferentin in Ober-Roden 
„St. Nazarius“, als Gemeindereferentin im Pfarreien-
verbund Rödermark

Wehmeier-Trost, Gemeindereferentin im Schuldienst, 
als Gemeindereferentin zur Mitarbeit im Referat Schul-
pastoral und schulische Krisenseelsorge im Bischöfli-
chen Ordinariat Mainz 

m. W. v. 15.10.2021

Bach, Marita, Gemeindereferentin in Kelsterbach 
„Herz Jesu“ und am Christophorus-Hospiz in Mainz-
Drais (T), als Gemeindereferentin in der Krankenhaus-
seelsorge am GPR Gesundheits- und Pflegezentrum 
Rüsselsheim sowie weiterhin in Kelsterbach „Herz 
Jesu“

Beurlaubungen

m. W. v. 15.10.2021 bis 31.08.2022

Kaufmann, Silke, Gemeindereferentin

91.	 Erwachsenenfirmung am 29. Januar 2022 im 
Mainzer Dom

Weihbischof Udo Bentz wird am 29. Januar 2022, um 
15:00 Uhr im Mainzer Dom dem Gottesdienst zur Er-
wachsenenfirmung vorstehen. Für eine Probe treffen 
sich die angemeldeten Firmbewerber/innen schon um 
14:00 Uhr im Dom zu Mainz.

Die Anmeldung erfolgt über das Referat Katechese. 
Hier erhalten Sie auch den Meldeschein zur Erwach-
senenfirmung. Er muss in doppelter Ausfertigung 
eingereicht werden. Beide Exemplare müssen sowohl 
von der Firmbewerberin oder dem Firmbewerber als 
auch vom jeweiligen Wohnortspfarrer (mit Pfarramts-
siegel) unterschrieben werden. Diese sind im Original 
(!) zusammen mit der Bescheinigung der Taufe (und 
gegebenenfalls der Konversion) per Post bis spätestens 
zwei Wochen vor der Firmspendung an das Referat 
Katechese zu senden: Dezernat Seelsorge, Referat Ka-
techese, Aaron Torner, Bischofsplatz 2, 55116 Mainz. 
Wenn die Taufpfarrei mit der Pfarrei, die zur Firmung 
anmeldet, identisch ist, braucht der Auszug aus dem 
Taufregister nicht beigefügt werden. Die Firmvorberei-
tung erfolgt in der Pfarrei vor Ort.
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Weitere Informationen für die Hauptamtlichen der 
Wohnortpfarrei und für die Firmbewerber/in erfolgen 
nach dem Eingang der Anmeldung. Anmeldeschluss 
ist Freitag, der 14. Januar 2022. Bei Fragen ist Aaron 
Torner telefonisch unter 06131 253-241 oder per E-Mail 
unter aaron.torner@bistum-mainz.de zu erreichen. 

92.	 Gabe der Erstkommunionkinder 2022

„Bei mir bist du groß!“ 

„Bei mir bist du groß!“ – unter dieses Leitwort stellt 
das Bonifatiuswerk in diesem Jahr seine Erstkommu-
nionaktion und bittet um die Gabe der Erstkommuni-
onkinder. Inhaltlich geht es bei der Erstkommunionak-
tion 2022 um die bekannte Begegnung des Zollpächters 
Zachäus mit Jesus in Jericho, von der im Lukasevange-
lium berichtet wird. 
Das Bonifatiuswerk fördert, was zur Bildung christli-
cher Gemeinschaft und zur Vermittlung der christli-
chen Botschaft an die an nachfolgende Generationen in 
extremer Diaspora notwendig ist, u. a.: 
-	 katholische Kinder- und Jugendeinrichtungen 

und Wohngruppen
-	 religiöse Elementarerziehung in den katholischen 

Kindergärten in den neuen Bundesländern,
-	 Sakramentenkatechese, sowie andere religiöse 

und diakonische Bildungsmaßnahmen,
-	 Religiöse Kinderwochen (RKW),
-	 Katholische Jugend-(verbands)arbeit,
-	 internationale religiöse Jugendbegegnungen,
-	 kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosig-

keit, Gewalt und Missbrauch,
-	 ambulante Kinderhospizdienste,
-	 katholische Schulseelsorge und 

Studierendenseelsorge.

Die deutschen Bischöfe haben die Bedeutung der För-
derung der Kinder- und Jugendpastoral in der Dias-
pora mit der Festlegung der Erstkommuniongabe für 
dieses Anliegen immer wieder deutlich unterstrichen. 
Deshalb bitten wir die in der Pastoral Tätigen, sowie 
alle ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in der Erstkommunionvorbe-
reitung, durch ihre aktive Unterstützung diese zentrale 
Arbeit auch im Jahr 2022 mitzutragen. Als Hilfswerk 
für den Glauben ist es unser Anspruch, unsere Projekt-
partner solidarisch und in zuverlässiger Kontinuität zu 
begleiten. Um helfen zu können, sind wir auf unsere 
Spenderinnen und Spender angewiesen. Aus Mitteln 
der Kinder- und Jugendhilfe des Bonifatiuswerkes 
werden Projekte in Deutschland, Nordeuropa und 
dem Baltikum gefördert. Diese Förderung ist unter an-
derem nur dank der großzügigen Gabe der Erstkom-
munionkinder möglich. Durch die Corona-Pandemie 
sind diese Spenden stark eingebrochen. Umso mehr 
bittet das Bonifatiuswerk auch in diesen schwierigen 
Zeiten um eine verlässliche Hilfe. 

Erneut hat das Bonifatiuswerk ein Begleitheft mit An-
regungen, Projektbeschreibungen und Tipps zur Erst-
kommunionaktion veröffentlicht. Neben Beiträgen re-
nommierter Religionspädagogen und Theologen zum 
Thema enthält der Erstkommunion-Begleiter auch In-
formationen zur Arbeit der Diaspora-Kinder- und Ju-
gendhilfe sowie die Vorstellung des Beispielprojektes 
2022. Dazu ist auf der Homepage des Bonifatiuswerkes 
auch ein Projektfilm zu finden, der in der Erstkommu-
nionvorbereitung eingesetzt werden kann. Aktuel-
les zur Vorbereitung liefert viermal im Jahr auch der 
Erstkommunion-Newsletter, der kostenfrei auf www.
bonifatiuswerk.de/newsletter abonniert werden kann. 

Der Versand des Erstkommunion-Paketes (Erstkom-
munionposter, Begleithefte, Spendentüten, Briefe 
an die Kommunionkinder usw.) erfolgt automatisch 
bis spätestens Februar 2022. Bereits im August 2021 
wurden die Begleithefte zum Thema „Bei mir bist du 
groß!“ verschickt. 

Bitte überweisen Sie die Erstkommuniongabe auf das 
im Kollektenplan angegebene Konto mit dem Vermerk 
„Gabe der Erstkommunionkinder“. Vielen Dank!

Thema und Materialien zur Erstkommunionaktion 
2023 können zudem wieder bereits ab Frühjahr 2022 
unter www.bonifatiuswerk.de eingesehen werden. 

Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen 
sein, wenden Sie sich bitte jederzeit und gerne an: 
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e. V., Dias-
pora-Kinder- und -Jugendhilfe, Kamp 22, 33098 Pa-
derborn, Tel.: 05251 29 96-94, Telefax: 05251 29 96-88, 
E-Mail: bestellungen@bonifatiuswerk.de,  
Internet: www.bonifatiuswerk.de

93.	 Gabe der Neugefirmten 2022 

„Viele Gaben. Ein Geist“ 

Das Leitwort der diesjährigen Firmaktion des Bonifati-
uswerkes lautet: „Viele Gaben. Ein Geist.“ Es greift da-
mit auf, was bereits die ersten Christinnen und Chris-
ten erfahren durften: Der eine Geist Gottes schenkt eine 
Vielfalt der Gaben, die es zum Aufbau der Gemeinde 
und der Gemeinschaft in der Nachfolge Jesu einzuset-
zen gilt. Mit der Firmaktion 2022 möchten wir Firmbe-
werberinnen und Firmbewerber sowie Katechetinnen 
und Katecheten dazu ermutigen, ihre große Fülle an 
Talenten und Gaben (neu) zu entdecken, zu entwickeln 
und im Geist des Evangeliums für andere Menschen in 
einer vielfältigen Gesellschaft einzusetzen.
Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um die Gabe 
der Neugefirmten. Die Kinder- und Jugendhilfe des 
Bonifatiuswerkes fördert, was zur Begegnung im Glau-
ben und zur Vermittlung der christlichen Botschaft 
an nachfolgende Generationen in extremer Diaspora 
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notwendig ist. Im Sinne einer subsidiären Hilfe unter-
stützen wir in den deutschen, nordeuropäischen und 
baltischen Diaspora-Gemeinden u.a.: 
-	 katholische Kinder- und Jugendeinrichtungen 

und Wohngruppen
-	 religiöse Elementarerziehung in den katholischen 

Kindergärten in den neuen Bundesländern,
-	 Sakramentenkatechese, sowie andere religiöse 

und diakonische Bildungsmaßnahmen,
-	 Religiöse Kinderwochen (RKW),
-	 Katholische Jugend-(verbands)arbeit,
-	 internationale religiöse Jugendbegegnungen,
-	 kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosig-

keit, Gewalt und Missbrauch,
-	 ambulante Kinderhospizdienste,
-	 katholische Schulseelsorge und 

Studierendenseelsorge.

Die deutschen Bischöfe haben die Bedeutung der För-
derung der Kinder- und Jugendpastoral in der Dias-
pora mit der Festlegung der Firmgabe für dieses An-
liegen immer wieder deutlich unterstrichen. Deshalb 
bitten wir die in der Pastoral Tätigen, sowie alle ehren-
amtlichen und hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Firmvorbereitung, durch ihre akti-
ve Unterstützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr 
2022 mitzutragen. Als Hilfswerk für den Glauben ist 
es unser Anspruch, unsere Projektpartner solidarisch 
und in zuverlässiger Kontinuität zu begleiten. Um 
helfen zu können, sind wir auf unsere Spenderinnen 
und Spender angewiesen. Aus Mitteln der Kinder- und 
Jugendhilfe des Bonifatiuswerkes werden Projekte in 
Deutschland, Nordeuropa und dem Baltikum geför-
dert. Diese Förderung ist unter anderem nur dank der 
großzügigen Gabe der Neugefirmten möglich. Durch 
die Corona-Pandemie sind diese Spenden stark einge-
brochen. Umso mehr bittet das Bonifatiuswerk auch in 
diesen schwierigen Zeiten um eine verlässliche Hilfe. 

Erneut hat das Bonifatuswerk ein Firmbegleitheft mit 
Anregungen, Projektbeschreibungen und Tipps zur 
Firmaktion „Viele Gaben. Ein Geist.“ veröffentlicht. 
Der Firmbegleiter 2022 enthält zudem Informationen 
zur Arbeit der Diaspora-Kinder- und Jugendhilfe so-
wie die Vorstellung des Beispielprojektes 2022. Dazu 
ist auf der Homepage des Bonifatiuswerkes auch ein 
Projektfilm zu finden, der in der Firmvorbereitung ein-
gesetzt werden kann.
Der Versand des Firm-Paketes (Firmposter, Begleithef-
te, Spendentüten, Briefe an die Gefirmten und Medit-
ationsbilder) erfolgt automatisch rechtzeitig zu dem  

im Firmplan bekanntgegebenen Termin. Materialhefte 
zur Aktion 2022 wurden Ihnen bereits im August 2021 
zugestellt.
Thema und Materialien zur Erstkommunion- und Fir-
maktion 2023 können zudem bereits ab Frühjahr 2022 
unter www.bonifatiuswerk.de eingesehen werden. 

Bitte überweisen Sie die Firmgabe auf das im Kollek-
tenplan angegebene Konto mit dem Vermerk „Gabe 
der Gefirmten“. Vielen Dank!

Sollten Ihnen die o.g. Unterlagen nicht zugegangen 
sein, wenden Sie sich bitte jederzeit und gerne an:
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e. V., Dias-
pora-Kinder- und -Jugendhilfe, Kamp 22, 33098 Pa-
derborn, Tel.: 05251 29 96-94, Telefax:  05251 29 96-88, 
E-Mail: bestellungen@bonifatiuswerk.de,  
Internet: www.bonifatiuswerk.de
Kamp 22, 33098 Paderborn

94.	 Abdruck von Textpassagen aus liturgischen 
Büchern 

Texte oder Textpassagen aus liturgischen Büchern sind 
urheberrechtlich geschützt. Für Gebete, biblische Le-
sungen, liturgischen Anweisungen u.a. gelten die Vor-
schriften des Urheberrechtsgesetzes gleichermaßen 
wie für andere Werke der Literatur, der Wissenschaft 
und der Kunst. 
Mit der Wahrnehmung der Rechte an den liturgischen 
Büchern haben die (Erz-)Bischöfe als Herausgeber die 
„Ständige Kommission für die Herausgabe der ge-
meinsamen liturgischen Bücher im deutschen Sprach-
gebiet“ (www.staeko.net) beauftragt. Die Unterkom-
mission Urheber-, Medien- und Verlagsrecht des VDD 
hat dazu das Merkblatt „Genehmigungspflicht für den 
Abdruck von Textpassagen aus liturgischen Büchern 
(Gebete, biblische Lesungen)“ erarbeitet. Das Merk-
blatt ist auf der Homepage der Deutschen Bischofskon-
ferenz abrufbar unter: https://www.dbk.de/ueber-uns/
verband-der-dioezesen-deutschlands-vdd/dokumente 

Bei Rückfragen steht Ihnen der Leiter des Referats Li-
turgie, Herr Tobias Dulisch, zur Verfügung. (E-Mail: 
liturgie@bistum-mainz.de)

95.	 Merkblatt „Genehmigungspflicht für den 
Abdruck von Textpassagen aus liturgischen 
Büchern“

Herausgegeben vom Bischöflichen Ordinariat Mainz – Weihbischof Dr. Udo Markus Bentz, Generalvikar
Druck: Bischöfliche Kanzlei

Bezugspreis jährlich € 15,– einschl. Versandkosten
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der Unterkommission  
Urheber-, Medien- und Verlagsrecht  
des Verbandes der Diözesen Deutschlands 

 
 

 
Genehmigungspflicht für den Abdruck von Textpassagen 

aus liturgischen Büchern (Gebete, biblische Lesungen) 
 

I. Genehmigungspflicht für liturgische Texte 

Texte aus liturgischen Büchern sind urheberrechtlich geschützt! Für Texte oder Textpassagen aus 
liturgischen Büchern gelten die Vorschriften der Urheberrechtsgesetzes gleichermaßen wie für andere 
Werke der Literatur, der Wissenschaft und der Kunst. Dazu gehören einerseits die Gebete, Gesänge 
und liturgischen Anweisungen, andererseits auch die biblischen Lesungs- und Psalmentexte im got-
tesdienstlichen Zusammenhang, die in den offiziellen Bänden des Lektionars und des Stundenbuchs 
abgedruckt sind. Diese sind der Einheitsübersetzung der Hl. Schrift (1980/2016) entnommen und für 
den liturgischen Kontext entsprechend angepasst. Wenn Textpassagen aus liturgischen Büchern über-
nommen werden sollen, ist für Nutzung der jeweiligen Textpassage grundsätzlich die Genehmigung 
des jeweiligen Rechteinhabers erforderlich.  
 
Mit der Wahrnehmung der Rechte an den liturgischen Büchern haben die (Erz-)Bischöfe als Heraus-
geber die „Ständige Kommission für die Herausgabe der gemeinsamen liturgischen Bücher im deut-
schen Sprachgebiet“ (StäKo) beauftragt. Um Genehmigung zum Abdruck von Gebets- und Bibel-
Texten/Perikopen aus Liturgischen Büchern oder im gottesdienstlichen Zusammenhang in eigenen 
Veröffentlichungen ist bei der StäKo1 anzufragen. Dasselbe gilt für digitale Rechte an den oben ge-
nannten Texten. 
 
Unter gottesdienstlichem Zusammenhang ist zu verstehen: 

1. Verwendung der Texte in Gottesdiensten und Andachten 
2. Texte mit Bezug zur liturgischen Leseordnung (auch Zitatsammlungen, z. B. Kalender) 
3. Verwendung der Texte in Büchern, die der Gestaltung und Vorbereitung eines Gottesdienstes 

dienen (z. B. Predigtsammlungen/Predigthilfen, Modellbücher mit Gottesdienstentwürfen etc.) 
4. Verwendung von Schriftlesungen im Kontext liturgischer Bildung in Schule und Erwachse-

nenbildung 
5. Zitatsammlungen im Zusammenhang mit Sakramenten und Sakramentalien (Taufe, Trauung,  

                                                 
1 Sekretariat der Ständigen Kommission 
c/o Deutsches Liturgisches Institut 
Postfach 2628 
54216 Trier 
E-Mail: info@staeko.net 
Fax: 0651 94808-33 
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Begräbnis) 

Unter gottesdienstlichem Zusammenhang werden nicht verstanden: 

1. Biblische Impulsbücher ohne Bezug zur liturgischen Leseordnung 
2. exegetische Bibelauslegung ohne Bezug zur liturgischen Leseordnung 
3. Bibelkurse 
4. Bibelpastorale Arbeitshilfen 

Handelt es sich um Bibeltexte aus der Einheitsübersetzung, die nicht im gottesdienstlichen Zusam-
menhang stehen, ist für die (ebenfalls notwendige) Genehmigung für einen Abdruck bei der Katholi-
schen Bibelanstalt in Stuttgart (KBA2) anzufragen.  
 

II. Ausnahmen von der Genehmigungspflicht  
 

a) Gemeinfreie liturgische Texte 

Zu den gemeinfreien liturgischen Texten, die keine Rechteangabe benötigen, gehören insbesondere 
folgende Gebete: Kreuzzeichen, Vaterunser, Apostolisches Glaubensbekenntnis, Großes Glaubensbe-
kenntnis und das Gegrüßet seist du, Maria. 
 

b) Kürzere Zitate  

Zulässig ist die Nutzung einer einzelnen Textstelle zum Zwecke des Zitats. Nutzungen von Versen 
oder einzelnen Abschnitten aus den liturgischen Büchern in eigenen Veröffentlichungen sind auch 
ohne vorherige Genehmigung beim Rechteinhaber erlaubt, solange und soweit sie als Zitat verwendet 
werden. Diese Privilegierung dient dem Allgemeininteresse an freier geistiger Auseinandersetzung. 
Allerdings ist auch in diesem Fall an geeigneter Stelle die Quelle und der Inhaber der Rechte anzuge-
ben.3  
 
 

                                                 
2 Katholische Bibelanstalt GmbH 
Rechte und Lizenzen 
Deckerstraße 39 
70372 Stuttgart 
rechte@bibelwerk.de 
 
ab dem 1.1.2022 
Silberburgstr. 121 
70372 Stuttgart 
 
3 Auf der Homepage der StäKo wird eine Übersicht aller liturgischen Bücher angeboten, die eine knappe Quellenangabe 
ermöglicht (staeko.net). 


